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zeichnet. Es wiırd hingegen weıten en darauf verzichtet, Verbindun-
von polıtıschen und sozialgeschichtlichen Prozessen Gemeindege-

SChichte aufzuzeıgen
ntstanden ist les lem eiıne sowohl Von ihrem en Orm: als

auch inha|  en Nıveau esenswerte Schrift, dıe cht lein den 1tsan-
sässıgen Berlinern oder Mitglıedern Voxn anderen Freien evangelıschen
Gemehunden Aufschluss ber das elbstverständniıs Von reiıkirchen VO

Kaıiserreich bıs eute g1bt Durch dıe regıonale Gesamtschau der
dungs- und Entwicklungsgeschichte der Gemeinden ergeben sıch auf-
schlussreiche Hınweise Missıionsgeschichte. Hıngewiesen sSe1 zuletzt
auf den bemerkenswerten Artıkel, dem artmut Weyvyvel auf den Sınn
Von Jubiläen und Festschrıiften eingeht und damıt eiınen der SONS wenıigen
Beıträge Z einer theoretischen undıerung 1C| motivierter 1sto-
riographie eie!]

Dıiıe seıtige, reich Jubiläumsbroschüre ist 15,— ZU
beziehen beı der Freien evangelıschen Gemeinde Berlin-Moabıt, ephan-
straße 44, 10599 erlın, Telefon Be1 Sammelbezug Von
mehr als 25 Ex gilt eın Sonderpreı1s VO  $ 12,50

Wolfgang Heınrichs

Gerhard Bially/Carola Kieker/Klaus-Dieter Passon (Hg.) Ich dich
Einblicke in den cOharısmatischen Aufbruch der letzten

Jahrzehnte. Kopr:  on der erlage arısma, Projektion und D&  (
Medıien (COPYTI: 1999, Charısma- Verlag, Düsseldorf, 745 S: geb
Der Anlass, dieses uch herauszugeben, das 25-Jjährige Bestehen der
Quartals-Zeıitschrift arısma dıe VvVon [ecmm Vereinsmitglıed (jer-
hard Bıally Verbindung mıt dem beıtskreis Geinstliche emeı1ndeer-

der Evangelısch-methodistischen rche, Arbeıtskreis „Ge
meınde und arısma Bund Evangelısch-Freikırchlicher Gemeıiunden

Deutschland, Charısmatıische Erneuerung der atholıschen Kırche,
en Gesundheıitswesen, FGBMIF Christen Beruf, Geıistliche
Gemeindeerneuerung in der vangelıschen Kırche, GN und TOS her-
ausgegeben wiıird

Aus diıeser e1tSCc) stammen dann auch wesentlichen dıe
escNHıchte gewordenen Dokumentationen, Artıkel, Berichte und Inter-
VIeWSs, dıe ergänzt werden durch geschichtlıche Hınweise und isher un-
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annte Artıkel oder speziell cdieses uch tervIews mıiıt
Zeıtzeugen.

Zeiıtraum der Berichterstattung, der uC untfer dem allge-
meınen Begrift „dıe letzten hnte“ angedeutet wIird, umfasst die

mıiıt den charısmatischen Autbrüchen
Evangelıschen Marıienschwestern (Mutter Basılea und Superin-
tendent ger Darmstadt, der P  CIp  a ewegung
Leonberg und dem -Oe! enischen hristusdı:
gen)

Obwohl weıtgehend chronologıisch wiedergegeben, werden dennoch
dıie re1gnisse systematıisıert und unter bestimmten ck-
lungsbegriffen zusammengefasst, weshalb die chronologıische Reihenfolge
immer wıeder ınterbrochen wird, dass eres und Späteres siıch mi1-
schen.

ber sıch cht ul  I  m  Sunas) eine chronologısche Geschichtsschreibung
sondern eine Quellendokumentatıon, dıe inhaltlıch gEeOT!

sSeIN ist durchaus möglıch, die Daten Jeder Überschrift
ZU finden sınd

Der Leser nımmt te1l einer spannenden Schau geistlıcher Ge-
schichtsabläufe, dıe en den letzten Jahren mehr Oder
wen1ger star berührt haben und über deren Auswir)  gen CS der fre1-
Cchlichen und landeskırchlichen Welt viele gegensätzlıche Diskussionen
gab

„Wır mussen cht einer einung se1n, aber eines ınnes.“ Mit diıesem
UsSSpruc| des atholischen Weıhbischofs Dr Tanzıs Eiısenbach auf
dem Kongress „ JESuSs 7000° ürnberg, möchte iıch meıne inhaltlıche
Buchbesprechung beginnen

Zunächst sınd sıch dıe Herausgeber iıhrer persönlıchen Bıographien
und darum uch der efahr einer subjektiven Auswahl der veröffentlich-
ten en und exte bewusst. Obwohl sie eine „neue“” Geschichte des
charısmatischen Aufbruchs schreıiben wollten S 10), schreiben S1e den-
och Geschichte nıeder, dem Sie iıhre Artıkel geschickt mıt einführen-
den en den jeweılıg (} Kapıteln egınnen und darüber hinaus
einen 55 Faden“ egen, der grau unterlegten ondertexten dıe nOtT-

wendige geschıichtliche TUC| von Phase Z Phase des miıtunter rTeC.
bulenten relıg1ösen Zeıtsgeschehens verbindet.

So wird dieses uch, dem FEınen ZUu einem Geschichtsbuch über dıe
charısmatische Bewegung, dem Anderen aber einer ellensammlung

eıgene Geschichtsschreibung, dıe dann allerdings och tischer 4AUS-

fallen müsste
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Wır haben der Oderne inzwischen daran gewöhnt, dass
eine objetive Geschıichtsschreibung g1bt. Alle Geschichtsschreibung ist
subjektiv. Das merkt INan tärksten in den Interviews, dıe herangezo-
gcCh werden. Ihre oft summarıschen Antworten lassen sowohl Detaıils als
uch miıtunter kritische Selbstbesinnung vermiıissen. Da WIT! ach Jahren
manches und übersehen und die posıtıven Erwartungen des
ragestellers werden entsprechen en!

Inhaltlıch eg1nn uch mıt der Vorphase der och cht str.:
organısıerten charısmatıschen Bewegung, dıe „Pıonierphase“
wiıird Dann geht nachAhsten Kapıtel weıter die „Gründungsphase“,

Ul WIT! bewußt organısıiert und dıe einzelnen Gruppen den
schıedenen Kırchen tormıeren sıch.

Kapıtel entdecken dıe Charısmatıiıker ıhre teren pfingstlichen
rüder, dıe wiıederum ihre eigenen Schwierigkeiten mıt der Jungen cha-
rismatıschen Bewegung und deren geistlıchen Vorstellungen haben Dar-
AQus wıird ein „Rıngen unl Klarheit und ahrheı Kapıtel, N dem
heraus, ich Sapc bewusst leiıder (!). eue Gemeinsc  en und Gemehnmden
entstehen (Kapıtel 5)

„Evangelısatıon und Gemeimdeaufbau“ Kapıtel ins lıck-
feld und dazwischen geschie eın weltgeschichtliches Ere1ignis, 181 dem
dıe charısmatısche Bewegung insofern persönlıch Anteıl hat, weiıl viele
dieses Ereignis eine Gebetserhörung erkennen, ja CS SUSar prophetisch
erahnt, vorausgesehen und vorausgesa: wurde und deshalb einen Teıl der
charısmatıschen Bewegung besonders tangıert. Die erlıner und deutsch-
deutsche Mauer fällt Dıie Vereimnigung des geteilten Deutschland findet
sta} (Kapıtel 7) wodurch der Weg den rüdern sten freı wird,
zugleich ber uch NCUE missionarısche Aufgaben 1Ns Haus stehen

ber eigene Haus S1E cht gut dQUS, denn die Bewegung
stagnı und dıe Erweckung AQus$s apıtel 8) Es wird
Busse getan und der lange Marsch des Ausharrens beginnt mıt dem näch-
sten Kapıtel (9) der „ Versöhnungswege‘“ und bestimmter geschichtlicher
Aufarbeıitung. Israel und Holocaust kommen den Blıck, ber uch dıe
Aufarbeitung eigener innerchristlicher Schande, nämlıch der „Berliner
rklärung  6C vVvon 1909 und die Überwindung der Vergangenheıt durch dıe
offizielle Aufnahme der Pfingstkirche des BFP dıe Evangelısche Allı-
x  S (1996) findet Stal Dıiıe eıtsc .„Charısma“ erklärt dieses Gesche-
hen als „Jahrhundert-Ereignis“ Kapıte 10)

Nun INUSS Ja die IWEC. ommen. Und sSie kommt der Tat, ber
cht in Deutschland., sondern Amerıka Der JToronto-Segen und die
ensacola-Erweckung lassen Scharen von deutschen Charısmatıkern über
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den großen eic piılgern Man glaubt, diesen Segen („Holy Fıre“) 1Impor-
tieren können Kapıte 11) Das gelın: jedoch nıcht, auch WEn starke
Fıinflüsse viele Gememden Bewegung sefzen und zugleich spalten
Über das Letztere WIT:! leiıder nNnıc gesagt wurde 43 traumatısch
an vielen Orten erhitten 10ronto und seine manıpulatıven Auswüchse sınd

einem Stachel Fleisch der charısmatıschen Bewegung geworden
und bıs heute uch Anlass Z gegensätzlıchen Diskussionen zwischen
Evangelıkalen und Charismatıkern geblieben. ist dies eine der Wellen
unter anderen, dıe ommen und gehen?

Aber Gott schenkt Gnade In Deutschland beginnt eiıne wunderba-
AaC) Getrennte rüder finden zueinander. Es geht unnn dıe er des

Leıibes hristı Die gemeinsamen Kongresse der Charismatischen Bewe-
SUNSCH, denn sınd viele und verschiedene Bewegungen, ins
CUu«C Jahrtausend und bereıten auf die Wiederkunft hrıstı VOIL (Kapı-
tel 12)

Miıt dıiıesem systematischen Aufbau aDben dıe Herausgeber, wıe bereıts
gesagl, Nun doch Geschichte geschrıeben. W arum auch N1iC| Aber SieE
gehen och einen chrı weıter. Sıe geben un Schluss einen geistlichen
Ausblick und lassen och einmal einıge führende rüder und chwestern

Wort kommen. Damiıt chlıelßt uch Fın lehrmäßiger Anhang über
Charısma des Zungenredens und eine theologische Cul des Be-

271  es Charısma ist ohl mehr Outsıder nformatiıon gedacht und
sollte Von dıesen eigentlıch zuerst gelesen werden.

Dieser Ausblick und Schluss ist eine kritische Bestandsaufnahme
und zugleıich Selbstdarstellung der Charismatischen Bewegung, wıie sS1e
sıch heute dem Blickwinkel der Herausgeber und uch auf der
ements ein1ger angefragten führenden Charısmatıkern verschiedener
Konfessionen und Denominationen sıeht

Es sich beı der sogenannten charısmatischen Bewegung
mehr als dıe Wiederentdeckung der bıblıschen Charısmen und
deren Praktizierung Es geht uch cht [ eın besonderes Gesegnet-
werden durch den Heılıgen €e1s oder n eiıne Kraftausrüstung den
Dıenst Reiche es Desgleichen geht 6S cht Erweckung
der Christenheıit und [ Heılıgung des Lebens Angesicht des wieder-
kommenden Herrn.

Es geht doch sehr uch dıe „Vvon sten gewünschte Eın-
heıt“, dıe ach aumert S 240) VOTFr allem „1Im gemeinsamen VOIT

Gott und Empfang se1nes Geinstes und se1ines Segens” wächst
ere sehen der charısmatiıschen Bewegung einen „Gesundungs-

Heilungsprozeß“ el hrıstı (Rıefle 24 1), wobe!ı dıe „Wer:
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tigkeit der verschıiedenen chen, Denominationen, rüder und We-
stern Cu entdeckt werden GG

In anderen Worten „Charısmatisches Glaubensgut“ vereint sten
Deutschland 246) aDel wird VOI „Charısmatıischen UÜberflie-
6  gern (Großmann 247), zeıgt, WIE selbstkritisc! dıe Spre-
cher dieser Bewegung sein können, denn geht letztendlich ü dıe
„bleibende rucht‘  CC

Es bleibt allerdings uch die Oleranz der verschıedenen Wege und
Oormen der Jesusnachfolge, wobe!ı der Missıonsbefehl (Matthäus 28)
seine eigene beunruhigende und treibende entfaltet, beı gesell-
SC  chem ngagement „dıe Verlorenen und Bedürttigen dıe Ge-
meınnde Jesu hiıneinzuhlieben“ (Heıdenreich 28 1)

Man den Herausgebern dankbar SeInNn dıe Fleißarbeıt, kırchen-
und theologiegeschichtliches aterı a ihrem Fundus dieser Form
zusammengestellt aben Urc. ist uns eiıne weıtere und sehr umfas-
sende Quelle dıe weıterführende und krıtische Geschichtsschreibung
en charısmatısche Theologie und Pfingstbewegung geschenkt WOTI-
den.

Klaus Jakob offmann

Martin Jung, Der Protestantismus in Deutschlan: DR 1815 b 1870
(Kırchengeschichte Eınzeldarstellungen Evangelısche Ver-
lagsanstalt, CIDZIg 2000 Hardcover, 164

Das Projekt einer „Kırchengeschichte in Eınzeldarstellungen“ nähert sıch
mıt jedem NC erscheinenden Teılband weıter seinem Zael, „dıe gesamte
Kıirchengeschichte Von den Anfängen bıs in dıe neueste Zeıt“ einer eiıne
breıite (kırchen)geschichtlich interessierte eSETSC ansprechenden Weiı-

zustellen Für den Freikırchenforscher dürften mehrere die Neuzeıt
betreffende ände Von besonderem Interesse sSein

Der eutsche Protestantismus VO! nde der Befreiungskriege bıs
Oraben! der Gründung des Deutschen Reiches präsentiert sıch dem Be-
trachter als eın facettenreiches, vielfältiger Weıse mıt dessen gesell-
schaftlıcher Umgebung verwobenes Gebilde WOo eine ın
Darstellung angesichts der Vıelfalt protestantischen Lebens auf Typıisıe-
IUuNgScCH dıe exemplarısche uswahl cht 1C. verzichten kann,
möchte Jung gEWISSE Vereinfachungen bewußt vermeı1den. HKr hält einlet-
ten! fest, sich eine FEınführung den eutschen otes  SMUS
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